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Das Papierlabor - Schritt für Schritt zum eigenen Papier  

Konzeption einer fächerverbindenden Projektwoche zur Förderung von 
kreativem und verantwortungsbewusstem Handeln in der Grundschule 
unter Verwendung ausgewählter Methoden aus der Toolbox „Mobilizing 
the Changemakers of Tomorrow. Social Entrepreneurship im Unterricht“ 

Schulart: Grundschule 

Klasse: 3/4 

Unterrichtsart: fächerverbindendes Projekt 

Unterrichtsfächer: Werken und Gestalten (WG), Heimat- und Sachunterricht (HSU), Mathematik (Ma) 

Übergeordnetes Bildungsziel: Die Schüler:innen werden an nachhaltiges und sozialunternehmerisches 

Denken herangeführt. Sie erleben, dass Probleme mithilfe eines strukturierten, zugleich kreativen Lern-

prozesses systematisch und Schritt für Schritt gelöst werden können. 

Übergreifende methodische Leitideen des Projekts: entdeckendes und forschendes Lernen, Orientierung 

am Phasenmodell des Technikkreises (Ahlgrimm et al. 2018) und am Design Thinking (Deutsche Telekom 

Stiftung (o.J.). Diese Modelle strukturieren den problemlösenden, kreativen und iterativen Charakter der 

gesamten Unterrichtssequenzen. 

1. Papierschöpfen neu gedacht: Social Entrepreneurship Education als pädagogischer 
Rahmen 

Papier ist ein Alltagsprodukt, das Kinder täglich beim Schreiben, Basteln und Malen verwenden. Doch nur 

wenige setzen sich bewusst damit auseinander, wie Papier hergestellt wird, welche Ressourcen dafür be-

nötigt werden und welche ökologischen Folgen sein Verbrauch hat. Aus dieser vertrauten Alltagserfahrung 

entsteht nicht nur ein Projekt, sondern eine konkrete Herausforderung: Wie lässt sich Papier selbst her-

stellen – und wie kann dabei verantwortungsvoll mit Ressourcen umgegangen werden? Indem die Kinder 

eigenes Papier aus Altpapier herstellen, wird der Wert dieses Alltagsprodukts neu erfahrbar. Papier er-

scheint nicht länger als selbstverständlich verfügbares Material, sondern als Ergebnis eines ressourcenin-

tensiven Prozesses, dessen bewusste Gestaltung in den Händen der Lernenden liegt. 

Das Projekt initiiert einen fächerverbindenden Lernprozess, in dem die Kinder planen, experimentieren, 

gestalten und reflektieren. Dabei lernen sie strukturiert vorzugehen, Arbeitsschritte zu planen, Materialien 

sinnvoll einzusetzen und kooperativ zusammenzuarbeiten. Gleichzeitig entwickeln sie eine bewusst gestal-

tete Antwort auf die Herausforderung nachhaltiger Ressourcennutzung: Die Herstellung von neuem Papier 

aus Altpapier dient nicht nur der Vermittlung ökologischer Prinzipien, sondern ermöglicht auch, einen 

konkreten Wert für andere zu schaffen. Die Kinder erkennen einen Bedarf, entwickeln eine technische 

Lösung und setzen diese eigenständig um. Durch das Zusammenspiel von strukturiertem Vorgehen, Expe-

rimentierfreude und Zusammenarbeit entsteht ein greifbares Ergebnis, neues Papier, das sowohl den 

Lernprozess sichtbar macht als auch gesellschaftlich oder schulisch nutzbaren Mehrwert erzeugt. 
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Dreh- und Angelpunkt dieses Unterrichtskonzepts bildet die bewusste Verschränkung zweier pädagogi-

scher Ansätze: die technische Bildung für nachhaltige Entwicklung nach der Stiftung Kinder forschen (Stif-

tung Kinder forschen o.J.) und Entrepreneurship through Education nach Martin Lackéus (Lackéus 2015). 

Während der erste Ansatz seinen Schwerpunkt auf das Lösen technischer Herausforderungen durch struk-

turiertes, methodisches Vorgehen legt und zugleich ressourcenbewusstes Handeln reflektiert, fokussiert 

der Ansatz nach Lackéus auf unternehmerisches Denken und Handeln durch wertschaffende Tätigkeit für 

andere und die Übernahme von Verantwortung – für sich selbst, andere und die Umwelt. Lackéus (2015) 

zeigt, dass Entrepreneurship nicht auf die Gründung von Unternehmen beschränkt ist, sondern überall 

dort wirksam wird, wo Lernende initiativ, problemlösend und wertschaffend tätig werden. 

Im schulischen Kontext bedeutet dies, dass Kinder durch die eigenständige Umsetzung von Projekten un-

ternehmerische Kompetenzen entwickeln, auch außerhalb des Wirtschaftsunterrichts. Die Herstellung von 

Papier aus Altpapier wird so zu einem Lernfeld, in dem Kinder Verantwortung übernehmen, Entscheidun-

gen treffen, Probleme erkennen und kreativ lösen – und dabei zugleich einen realen Mehrwert für andere 

schaffen. 

Social Entrepreneurship Education (SEE) dient in diesem Projekt als integrative pädagogische Klammer, die 

beide Ansätze miteinander verbindet. Nach der Definition des Social Entrepreneurship Netzwerk Deutsch-

land (SEND 2019) zielt Social Entrepreneurship darauf ab, gesellschaftliche Herausforderungen mit unter-

nehmerischen Mitteln zu bearbeiten und innovative, nachhaltige Lösungen zu entwickeln. Im schulischen 

Kontext bedeutet dies nicht primär die Gründung einer Schülerfirma, sondern die Gestaltung von Lernar-

rangements, in denen Kinder Verantwortung übernehmen, Ideen entwickeln und die Wirkung ihres Han-

delns erfahren.  

Für dieses Projekt heißt dies: Die Kinder bearbeiten ein technisches Problem – die Herstellung von Papier 

aus Altpapier – und setzen dabei zugleich wertschaffendes, verantwortungsvolles Handeln um, das über 

die eigene Lernerfahrung hinaus Wirkung entfaltet. So werden Kinder nicht ausschließlich als Rezipient:in-

nen von Wissen verstanden, sondern als aktiv handelnde und gestaltende Personen.  

Darüber hinaus werden die im Projekt entwickelten Kompetenzen systematisch im EntreComp-Referenz-

rahmen der Europäische Kommission (2018) verortet. Besonders relevant sind die Dimensionen Ideen und 

Chancen erkennen (Bedarfsanalyse und kreative Lösungsfindung), in Aktion treten (Initiative zeigen, Pla-

nen und Umsetzen) sowie Ressourcen (Erkennen, welche Arbeitsmittel und Werkzeuge gebraucht werden, 

verantwortungsvoller Umgang mit den Arbeitsmitteln). Gleichzeitig werden zentrale Perspektiven des 

OECD Learning Compass 2030 (OECD 2019) erfahrbar: Selbstwirksamkeit, reflektiertes Entscheiden und 

Mitgestaltung gesellschaftlicher Zusammenhänge. 

Social Entrepreneurship Education fungiert damit als Rahmen für handlungsorientiertes, fächerverbinden-

des Lernen, der technische, kreative, soziale und unternehmerische Kompetenzen miteinander ver-

schränkt. Kinder erleben, dass strukturiertes Vorgehen, Kooperation und eigenverantwortliches Handeln 

konkrete Ergebnisse hervorbringen, während sie zugleich gesellschaftlichen Mehrwert erzeugen. So wird 

das Papierschöpf-Projekt zu einem lebendigen Beispiel, wie technische Bildung für nachhaltige Entwick-

lung und Entrepreneurship Education nach Lackéus in einem ganzheitlichen pädagogischen Ansatz ver-

bunden werden können – und warum unternehmerisches Denken auch ohne ökonomische Gründung zu 

lernen und zu fördern ist.  
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2. Lehrplankompetenzen im Spiegel internationaler Kompetenzrahmen  

Die Planung und Durchführung der Projektwoche orientiert sich an den Kompetenzzielen des geltenden 

bayrischen Grundschullehrplans, der den verbindlichen Rahmen für fachliche und überfachliche Kompe-

tenzen vorgibt (ISB 2025). Gleichzeitig werden diese Kompetenzen im Hinblick auf internationale Rahmen 

wie den OECD Learning Compass 2030 (OECD 2019) und das EntreComp Framework (Europäische Kom-

mission 2018) reflektiert, um die Einbettung der Projektwoche in den Ansatz der Social Entrepreneurship 

Education (SEE) sichtbar zu machen. 

2.1 Ausgewählte Lehrplankompetenzen für die Projektwoche 

Durch den handlungsorientierten und fächerverbindenden Ansatz werden hier nur jene Kompetenzerwar-

tungen aus den Fächern Werken und Gestalten, Heimat- und Sachunterricht sowie Mathematik darge-

stellt, die sich in diesem projektorientierten Lernsetting besonders vertiefen lassen. Durch die Projektar-

beit werden die ausgewählten Kompetenzen nicht getrennt vermittelt, sondern in authentische Hand-

lungssituationen integriert, sodass die Schüler:innen Arbeitsprozesse planen, eigenständig umsetzen, 

messen, vergleichen und reflektieren können. Auf diese Weise werden fachliche Inhalte mit prozessbezo-

genen Kompetenzen wie Problemlösefähigkeit, Reflexionsfähigkeit und Kooperation verknüpft. 

Werken und Gestalten (WG) 

LB 3: Arbeitstechniken und Arbeitsabläufe 

Die Schüler:innen … 

- planen, strukturieren und realisieren einen Arbeitsprozess selbstständig, indem sie Arbeits-

schritte festlegen, geeignete Werkzeuge auswählen und zielgerichtet einsetzen (ISB 2025). 

- reflektieren und bewerten den eigenen Arbeitsprozess sowie die technische und gestalterische 

Umsetzung ihres Produkts und leiten daraus Verbesserungen ab (ISB 2025). 

LB 4: Kulturelle Zusammenhänge 

Die Schüler:innen beschreiben den Werdegang eines Materials vom Ursprung bis zum Endprodukt am 

Beispiel des Papiers und gewinnen Einblicke in damit verbundene Tätigkeits- und Berufsfelder (ISB 2025). 

Heimat- und Sachunterricht (HSU) 

LB 3: Natur und Umwelt; LB 3.3 Luft, Wasser, Wetter 

Die Schüler:innen erklären die Bedeutung und Nutzung von Wasser bei der Herstellung industrieller Pro-

dukte am Beispiel der Papierherstellung (ISB 2025). 
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Mathematik (Ma) 

LB 3: Größen und Messen (3.1–3.3) 

Die Schüler:innen … 

- messen, schätzen, vergleichen und ordnen alltagsrelevante Größen (insbesondere Liter und Mil-

liliter) mithilfe geeigneter Messgeräte (ISB 2025). 

- erkennen funktionale Zusammenhänge in Sachsituationen (z. B. je mehr Wasser – desto dünnerer 

Papierbrei) und nutzen diese zur Lösung einfacher Aufgaben (ISB 2025). 

2.2 Verbindung der Lehrplaninhalte mit internationalen Kompetenzrahmen 

Die Kompetenzdimensionen des OECD Learning Compass 2030 (OECD 2019) sowie des EntreComp-Refe-

renzrahmens (Europäische Kommission 2018) werden in der Konzeption nicht als zusätzliche Zielvorgaben 

verstanden, sondern als Reflexions- und Bezugsperspektiven auf den im Lehrplan verankerten Kompetenz-

erwerb. Sie eröffnen eine erweiterte Sicht auf Lernprozesse und machen deutlich, dass zentrale Zukunfts-

kompetenzen wie Selbstwirksamkeit, verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen, kooperatives Han-

deln und reflektierte Entscheidungsfindung bereits im kompetenzorientierten Lehrplanunterricht angelegt 

sind. 

Die Projektwoche zeigt exemplarisch, wie die verbindlichen Lehrplanziele in einem fächerverbindenden 

Projekt umgesetzt werden können und zugleich die internationalen Kompetenzrahmen. So verzahnen sich 

hier beide normative Rahmen, ohne den Vorrang des Lehrplans zu beeinträchtigen. 

Tabelle 1 veranschaulicht, wie die ausgewählten Lehrplankompetenzen aus Werken und Gestalten, Hei-

mat- und Sachunterricht sowie Mathematik mit den internationalen Kompetenzrahmen verknüpft wer-

den. Die detaillierten Bezüge zu den internationalen Rahmen sind in Anhang A zusammengefasst. 
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Tab. 1: Lehrplanbezüge im Spiegel internationaler Kompetenzrahmen (Europäische Kommission 2018, ISB 2025, OECD 2019) 

Fach / Lernbereich Lehrplankompetenzen Unter-

richts-se-

quenz 

OECD Learning Compass 

2030 

EntreComp Beobachtbare Kom-

petenzen 

WG – LB 3 Arbeits-

techniken und  

-abläufe 

Planung und Durchführung des Papierschöpfens: 

Arbeitsschritte festlegen, Werkzeuge auswählen, 

Arbeitsprozess reflektieren 

2–3 kognitive und metakognitive 

Fähigkeiten (Planen, Reflek-

tieren) 

In die Tat umsetzen Arbeitspläne, Reflexi-

onsgespräche 

WG – LB 3 Arbeits-

techniken 

Bewertung der technischen und gestalterischen 

Umsetzung des selbst hergestellten Papiers 

3 Wissen, Metakognition Lernen aus Erfah-

rung 

Produktvergleich, 

Feedbackrunde 

WG – LB 4 Kulturelle 

Zusammenhänge 

Materialkreislauf vom Altpapier zum neuen Pro-

dukt nachvollziehen; Einblicke in Berufsbilder ge-

winnen 

1–3 Wissen, Haltungen und 

Werte 

Ressourchen be-

werten und Ideen 

und Chancen er-

kennen 

Gespräch, Plakat, Pa-

pierprodukt 

HSU – LB 3.3 Luft, 

Wasser, Wetter 

Bedeutung von Wasser für Papierherstellung und 

Recycling untersuchen und reflektieren 

1–2 Wissen, Haltungen, Werte Ressourcen bewer-

ten 

Diskussion, Plakat, ex-

perimentieren 

Mathematik – LB 2 

Raum und Form 

Vergleich von Volumen durch Abmessen von Was-

ser und Papierbrei 

3 Wissen, kognitive Fähigkeiten In die Tat umsetzen Messprotokolle, Ver-

gleichstabellen 

Mathematik – LB 3 

Größen und Messen 

Messen, Schätzen und Vergleichen von Liter- und 

Milliliterangaben beim Mischungsverhältnis 

3 kognitive Fähigkeiten, Stu-

dent Agency 

Ressourcen bewer-

ten 

Schätzungen, Begrün-

dungen 

Mathematik – LB 3 

Funktionale Bezie-

hungen 

Zusammenhänge erkennen (z. B. mehr Wasser → 

dünneres Papier) 

3 systemisches Denken Lernen aus Erfah-

rung 

Versuchsauswertung, 

Diagramme 
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Fach / Lernbereich Lehrplankompetenzen Unter-

richts-se-

quenz 

OECD Learning Compass 

2030 

EntreComp Beobachtbare Kom-

petenzen 

Überfachlich Teamarbeit, Entscheidungsfindung, Verantwortung 

für Teilaufgaben 

1–4 soziale und emotionale Fä-

higkeiten, Student Agency 

Sozialunternehme-

rischer Gedanke 

Kooperation, Präsen-

tation, Peer-Feedback 
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3. Methodisch-didaktischer Aufbau  

Die Projektwoche ist in vier aufeinander aufbauende Unterrichtssequenzen gegliedert und umfasst insge-

samt ca. 16 - 17 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten mit einer Gesamtdauer von ca. 760 Minuten, verteilt 

auf 4–5 Tage. Die erste Sequenz „Papier – unser Alltagsbegleiter und seine Entstehung“ dient als Einstieg 

in das gesamte Projekt. In den folgenden Sequenzen kommen die beiden Methoden Design Thinking 

(Deutsche Telekom Stiftung o.J.) und der Technikkreis (Ahlgrimm et al. 2018) zum Einsatz. Die Kinder wen-

den die Phasen nicht eigenständig an, sondern werden von den Lehrkräften moderierend und ko-konstruk-

tiv durch den gesamten Erfindungsprozess begleitet. Die abschließende Sequenz „Vom Altpapier zum ei-

genen Blatt – Wir präsentieren und reflektieren unser Projekt“ rundet das Projekt ab.  

Die Verschränkung von Design Thinking und Technikkreis bildet einen zentralen methodisch-didaktischen 

Ansatz des Projekts. Beide Modelle fördern handlungsorientiertes und problemlösendes Lernen, setzen 

jedoch unterschiedliche Akzente, die sich im Unterricht gewinnbringend verbinden lassen: 

Design Thinking ist ein kreativer, iterativer Problemlösungsansatz, bei dem Lernende ausgehend von rea-

len Fragestellungen eigenständig Ideen entwickeln, diese prototypisch umsetzen und im Austausch wei-

terentwickeln. Der Ansatz fördert Kreativität, Empathie, kooperatives Arbeiten und reflektiertes Entschei-

den und eignet sich daher besonders für handlungsorientierte Lernarrangements (Plattner et al. 2011, 

Hopp Foundation 2024, Deutsche Telekom Stiftung o. J.). Lernende durchlaufen dabei verschiedene Pha-

sen des strukturierten Arbeitens. Je nach Literatur existieren verschiedene Vorgehensmodelle bzw. 

Schritte. Meist lassen sich diese Phasen in übergeordnete Kategorien bzw. Schritte wie Verstehen (Problem 

erfassen), Beobachten (Situation analysieren), Ideen entwickeln (Lösungen sammeln), Gestalten/Prototy-

pen erstellen und Testen/Reflektieren aufgliedern (Plattner et al. 2011, Hopp Foundation 2024, Deutsche 

Telekom Stiftung o. J.). In diesem Unterrichtskonzept wird in Anlehnung an die Hinweise der Deutschen 

Telekom Stiftung (o.J.) ein fünfschrittiges Modell gewählt. Die Phasen sind wie folgt gegliedert: 

- Phase 1: Problem verstehen 

- Phase 2: Lösungsideen sammeln 

- Phase 3: beste Idee aus dem Pool der Lösungsideen auswählen 

- Phase 4: Erstellung eines Prototyps  

- Phase 5: Testen und Verfeinern (weiteres Iterieren) des Prototyps 

Der Technikkreis ist eine Methode, um technische Bildungsprozesse bei Kindern didaktisch zu begleiten. 

Er wurde von der Stiftung Kinder forschen (Ahlgrimm et al. 2018) entwickelt und ergänzt das iterative 

Vorgehen des Design Thinkings durch eine stärker schrittweise, technische Herangehensweise. Kinder er-

fassen das Problem, planen, führen Experimente durch, überprüfen ihre Ergebnisse und bewerten die Pro-

duktgüte. 

Durch die Verbindung beider Ansätze entsteht ein ganzheitlicher Lernprozess: 

- Design Thinking regt zur kreativen Ideenentwicklung und Gestaltung an. 

- Der Technikkreis sorgt für systematische Überprüfung, Reflexion und technisches Verständnis. 
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So werden kreative, gestalterische und technische Kompetenzen miteinander verbunden, Teamarbeit ge-

fördert und die Kinder erhalten Gelegenheit, konkrete Prototypen zu testen. Theorie und Praxis greifen 

ineinander, und die Schülerinnen und Schüler erleben, wie Innovation durch planvolles, reflektiertes Vor-

gehen entsteht, wobei Phasen des Denkens und Handelns sich stets abwechseln. 

Auf den folgenden Seiten werden die einzelnen Unterrichtssequenzen tabellarisch beschrieben und im 

Anschluss daran für jede Unterrichtsphase der vier Unterrichtssequenzen Hinweise zur Umsetzung gege-

ben.  
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Unterrichtssequenz 1: Papier unser Alltagsbegleiter und seine Herstellung 

Phase Ziele: Die SuS ... Sozialform Methode Material 

Einstieg 

t: ca. 20 Min 

benennen Beispiele für die Nutzung von Papier im 

Alltag und formulieren Vermutungen zur Herstellung 

von Papier. Sie aktivieren ihr Vorwissen und beteili-

gen sich strukturiert am Gespräch. 

Plenum Unterrichtsgespräch, Mindmap 

(an der Tafel), Brainstorming, 

Impuls mit Alltagsgegenstän-

den aus Papier 

verschiedene Papier-

produkte, Tafel/White-

board 

Erarbeitung 

t: ca. 90 Min 

recherchieren Informationen zur Papierherstellung 

(früher/heute), entnehmen zentrale Inhalte aus 

Sachtexten oder digitalen Quellen und stellen Zu-

sammenhänge zwischen Rohstoffen, Produktion und 

Recycling her. Sie strukturieren ihre Ergebnisse ko-

operativ in einem Plakat. 

Gruppenarbeit Recherche in Sachbüchern und 

auf kindgerechten Webseiten, 

Plakatgestaltung, Arbeitstei-

lung innerhalb der Gruppe 

kindgerechte Sachbü-

cher, Tablets/PC, Pla-

katpapier, Stifte 

Ergebnissicherung 

t: ca. 30 Min 

präsentieren strukturiert ihre Arbeitsergebnisse und 

vergleichen unterschiedliche Darstellungen und er-

gänzen ihr Wissen durch Rückfragen und Beiträge 

anderer Gruppen. 

Plenum Kurzpräsentationen in Form 

des 3-5 Minuten Pitches (Tool-

box Methodenkarte Nr. 43f.), 

Austausch, gemeinsame Lern-

wand 

Plakate, Kamera 

Reflexion 

t: ca. 15 Min 

reflektieren den Herstellungsprozess von Papier und 

erläutern ökologische Aspekte (z. B. Ressourcenver-

brauch, Recyclingmöglichkeiten). Sie formulieren ei-

gene Einsichten oder Konsequenzen für ihren Um-

gang mit Papier. 

Sitzkreis / Plenum Blitzlicht, Gesprächsimpuls, Re-

flexionskarten 

Reflexionskarten (opti-

onal) 
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Unterrichtssequenz 2: „Hilfe, kein Papier mehr da!“ Wir sammeln Ideen, wie wir Papier selbst herstellen können. 

Unterrichtsphase Iterative Prozessphase  Ziele: Die SuS ... Sozialform / Methode / Material 

Einstieg  

t: ca. 20 Min 

Design Thinking: Phase 1: 

Problem verstehen  

Technikkreis: -- 

beschreiben die Problemsituation („kein Papier 

mehr da“) und erkennen, warum Handlungsbe-

darf besteht. Sie formulieren erste Lösungsan-

sätze.  

Sozialform: Plenum 

Methode: fiktive Situationsgeschichte, Impulsfragen, 

Brainstorming 

Material: Whiteboard/Tafel, Papier, Bildkarten, Papier-

produkte 

Erarbeitung  

t: ca. 60 Min 

Design Thinking: Phase 2: 

Ideen sammeln 

Technikkreis: -- 

entwickeln verschiedene Ideen zur Papierher-

stellung, formulieren diese verständlich und do-

kumentieren sie strukturiert. Sie bauen auf 

Ideen anderer auf und erweitern diese koopera-

tiv. 

Sozialform: Plenum oder Partnerarbeit 

Methode: Brainstorming, Ideensammlung, Methode 

6-3-5 (Toolbox Methodenkarten Nr. 3f.), Mindmapping 

Material: Papier, Stifte, Whiteboard/Tafel, Ideenkarten 

Ergebnissicherung 

t: ca. 20 Min  

Design Thinking: Phase 3: 

beste Idee auswählen 

Technikkreis: Entscheidung 

treffen 

vergleichen die entwickelten Ideen anhand ver-

einbarter Kriterien, diskutieren Vor- und Nach-

teile und treffen eine begründete gemeinsame 

Entscheidung für eine Umsetzungsvariante. 

Sozialform: Plenum 

Methode: Diskussion, Abstimmung, Sammlung auf Ta-

fel/Whiteboard, Sechs-Hüte-Methode (Toolbox Me-

thodenkarten Nr. 14f.) 
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Unterrichtssequenz 3: Papierlabor: Wir stellen eigenes Papier her 

Unterrichtsphase Iterative Prozessphase Ziele: Die SuS ... Sozialform / Methode / Material 

Einstieg – Hinführung 

zum Experimentieren 

t: ca. 20 Min 

Design Thinking: Übergang 

zu Phase 4 – Prototyp 

Technikkreis: Problem kon-

kretisiert – Ziel des Experi-

ments klären 

wiederholen die zuvor entwickelten Qualitätskrite-

rien, formulieren eigene Erwartungen an das Expe-

riment und beschreiben, welche Umsetzungs-

schritte notwendig sind. Sie erkennen, dass ihre 

Idee nun praktisch erprobt wird. 

Sozialform: Plenum 

Methode: Gesprächsimpuls, Unterrichtsgespräch, 

Wiederholung der Qualitätskriterien, Wiederho-

lung der Umsetzungsschritte, Vorstellung des Ma-

terials und der Werkzeuge 

Material: Kriterienliste, Papierschöpf-Materialien, 

Werkzeuge, Tafel/Whiteboard 

Unterrichtsphase Iterative Prozessphase  Ziele: Die SuS ... Sozialform / Methode / Material 

Material: Liste der gesammelten Ideen, evtl. Abstim-

mungskarten, farbige Hüte oder Karten für die Hutrol-

len 

Reflexion / Transfer  

t: ca. 20 Min 

Design Thinking: Phase 1: 

Problem konkretisieren  

Technikkreis: Bedarf for-

mulieren (konkrete Quali-

tätsanforderungen) 

a) formulieren konkrete Qualitätskriterien für 

ihr Produkt (z. B. Stabilität, Beschreibbarkeit, 

Aussehen). 

b) planen die Umsetzung, indem sie benötigte 

Materialien benennen und Arbeitsschritte in 

eine sinnvolle Reihenfolge bringen. 

Sozialform: Plenum / Kleingruppenarbeit 

Methode: Leitfragen, Brainstorming, Reflexionsge-

spräch, Sammlung der Ergebnisse 

Material: Whiteboard/Tafel, Papier, Stifte, ggf. Kartei-

karten mit Leitfragen 
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Unterrichtsphase Iterative Prozessphase Ziele: Die SuS ... Sozialform / Methode / Material 

Erarbeitung – Ausprobie-

ren / Papierschöpfen  

t: ca. 90 – 120 Min 

Design Thinking: Phase 4 – 

Prototyp 

Technikkreis: technisches 

Experiment, zielgerichtetes 

Probieren (Praxisphase 1) 

wenden naturwissenschaftliche und technische Ar-

beitstechniken an, führen Experimente durch und 

stellen erste Prototypen her. Sie dokumentieren 

ihre Arbeitsschritte und reflektieren Ergebnisse in-

nerhalb der Gruppe. 

Sozialform: Gruppenarbeit / Stationenarbeit 

Methode: Papierschöpfen, experimentieren, ver-

gleichende Versuchsreihen 

Material: Altpapier, Wasser, Eimer/Behälter, Pü-

rierstab, Papierschöpfrahmen, Messbecher, ggf. 

Naturfasern 

Ergebnissicherung – Ver-

suchsdokumentation 

t: ca. 45 Min 

Design Thinking: Bestand-

teil Phase 4 – Versuchser-

gebnisse festhalten, Feed-

back sammeln 

Technikkreis: -- 

halten Beobachtungen, Arbeitsschritte und Mess-

ergebnisse strukturiert fest, dokumentieren erste 

Bewertungstendenzen und bereiten eine kurze Prä-

sentation oder Visualisierung vor. 

Sozialform: Gruppenarbeit 

Methode: Beobachtungsbögen, Messnotizen, ein-

fache Diagramme, Fotos 

Material: Klemmbretter, Arbeitsblätter, Tablets (op-

tional), Stifte 

Transfer / Reflexion – 

Prüfen & Verbessern 

t: ca. 25 Min 

Design Thinking: Phase 5 – 

Testen und Iterieren 

Technikkreis: Lösungen be-

urteilen ggf. Produkt anpas-

sen 

prüfen ihr Papier anhand der zuvor definierten Kri-

terien, analysieren Fehler oder Schwachstellen, dis-

kutieren Verbesserungsmöglichkeiten und ent-

scheiden über konkrete Anpassungen. 

Sozialform: Plenum und Kleingruppen 

Methode: Qualitätsprüfung, Kriteriencheck, Prüf-

protokoll, Diskussion, Varianten ableiten 

Material: selbstgeschöpftes Papier, Kriterienliste, 

Stifte, Tafel/Whiteboard 
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Unterrichtssequenz 4: Vom Altpapier zum eigenen Blatt – Wir präsentieren und reflektieren unser Projekt 

Unterrichtsphase Iterative Prozessphase Ziele: Die SuS ... Sozialform / Methode / Material 

Einstieg – Präsentation 

vorbereiten 

t: ca. 90 - 120 Min 

Design Thinking: Phase 6 – 

Prototyp zur Verfügung 

stellen 

Technikkreis: Perspektiven 

erweitern / Wirkung erle-

ben 

strukturieren ihre bisherigen Arbeitsschritte und Er-

gebnisse und planen eine ansprechende Präsenta-

tion ihres Papier-Prototyps anhand der Pitch-Vor-

lage. Dafür wählen sie eine geeignete Darstellungs-

form wie das Plakat, oder das Papiermodel aus und 

reflektieren die Wirkung ihrer Arbeit auf andere 

(Wertschöpfung). 

Sozialform: Gruppenarbeit / Plenum 

Methode: Brainstorming zur Präsentation, Gliede-

rung erstellen, Plakate erstellen  

Material: selbstgeschöpftes Papier, Plakatpapier, 

Whiteboard/Tafel, ggf. Tablets oder Kamera 

Erarbeitung – Präsenta-

tion durchführen 

t: ca. 60 Min 

Design Thinking: Phase 6 – 

Prototyp zur Verfügung 

stellen 

Technikkreis: Perspektiven 

erweitern / Wirkung erle-

ben 

präsentieren ihren Entwicklungsprozess von der 

Idee bis zum fertigen Produkt und erläutern ihr 

Vorgehen, die Herausforderungen und ihre Lö-

sungsansätze. Dabei üben sie ihre Kommunikati-

onsfähigkeiten, den Ausdruck und Überzeugungs-

kraft. 

Sozialform: Plenum / Kleingruppen 

Methode: 3–5 Minuten-Pitch (Toolbox Methoden-

karten Nr. 43f.), Ausstellung (Papierprototypen), 

ggf. Präsentation beim Schulfest  

Material: Präsentationsfläche, Papierprodukte, ggf. 

Besucher / Publikum 

Ergebnissicherung – 

Feedback und Diskussion 

t: ca. 60 - 70 Min 

Design Thinking: Phase 6 – 

Prototyp zur Verfügung 

stellen 

Technikkreis: Perspektiven 

erweitern / Wirkung erle-

ben 

geben strukturiertes Peer-Feedback und verglei-

chen ihre Ergebnisse mit zuvor definierten Quali-

tätskriterien. Sie erkennen Stärken und Verbesse-

rungspotenziale ihrer Arbeit und reflektieren Wir-

kung und Wertschöpfung ihres Prototyps. 

Sozialform: Plenum / Peer-Feedback 

Methode: Feedbackrunde, kurze Diskussion 

Material: Feedbackkarten, Tafel/Whiteboard 
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Unterrichtsphase Iterative Prozessphase Ziele: Die SuS ... Sozialform / Methode / Material 

Reflexion / Transfer – 

Lernerfahrungen sichern 

t: ca. 20 Min 

-- reflektieren den gesamten Projektverlauf und ihre 

Rolle im Team und benennen erworbene Kompe-

tenzen: Selbstwirksamkeit, Kooperationsfähigkeit, 

Problemlösung, Kreativität. Sie formulieren, was sie 

über Papierherstellung und nachhaltigen Umgang 

mit Ressourcen gelernt haben und können eine 

Transferleistung auf weitere Projekte oder Alltags-

situationen ziehen. 

Sozialform: Plenum oder Partnerarbeit  

Methode: Feedbackrunde, kurze Diskussion 

Material: Lerntagebuch, Stifte, Whiteboard/Tafel 

für Austausch 
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Hinweise zur Umsetzung der einzelnen Unterrichtssequenzen 

Im Folgenden finden sich zu jeder der vier Unterrichtssequenzen kurze Hinweise zur methodisch-didakti-

schen Gestaltung der jeweiligen Phasen 

Unterrichtssequenz 1: Papier unser Alltagsbegleiter und seine Herstellung 

Unterrichtsphase Hinweise zur Umsetzung / Methoden 

Einstieg - Unterrichtsgespräch/Brainstorming zur Aktivierung von Vorwissen: Kinder 

nennen alles, was ihnen zu Papier einfällt. 

- mögliche Fragen: „Was fällt euch zu Papier ein?“, „Wann benutzt ihr es 

und wozu?“ 

- Impuls mit Alltagspapier oder Bastelarbeiten aus Papier: Kinder überle-

gen, wozu jedes Produkt dient. 

- mögliche Fragen: „Was glaubt ihr, wozu dienen diese Gegenstände?“, 

„Wie häufig benutzt ihr diese Gegenstände?“ 

- Lehrkraft moderiert das Gespräch, achtet auf Alltagsrelevanz und ver-

schiedene Nutzungsaspekte 

- Lehrkraft bildet Gedanken der Kinder in Form einer Mind-Map an der Ta-

fel ab 

Erarbeitung  - Recherche: Kinder recherchieren in unterschiedlichen Gruppen; 1-2 Grup-

pen zu Papierherstellung heute; 1-2 Gruppen zu Papierherstellung früher 

- möglicher Arbeitsauftrag: „Ihr arbeitet nun in Gruppen zusammen. Re-

cherchiert, wie Papier heute hergestellt wird / wie Papier früher hergestellt 

wurde. Nutzt hierfür die Sachbücher / die besprochenen Kindersuchma-

schinen / Webseiten. Besprecht die Ergebnisse in eurer Gruppe und 

schreibt eure Erkenntnisse auf.“   

-  ggf. unterstützende Fragen oder Checklisten zur Verfügung stellen, an-

hand derer die Kinder ihre Erkenntnisse notieren (siehe Anhang Teil B) 

- Plakatgestaltung als Methode zur Visualisierung der Informationen; hier-

für ggf. auch Checklisten zur Verfügung stellen (siehe Anhang Teil B) 

- Arbeitsteilung innerhalb der Gruppe fördern; Rollen vergeben  

Ergebnissicherung - Kinder bereiten Kurzpräsentationen (3–5 Minuten-Pitch) vor und üben 

das Sprechen (siehe Anhang Teil B) 

- entweder Kinder wählen ein Kind aus, welches den Kurzpitch hält oder sie 

teilen sich hinein 

- der Fokus der Kurzpräsentation liegt auf: Papier im Alltag, Bedeutung von 

Papier, Papierherstellung früher und heute, Ausgangsmaterialien und als 

eine Art Fazit: Was hat überrascht / Was war spannend? 

- Lernwand: gemeinsam gesammelte Inhalte sichtbar machen 

- Poster/Plakate an die Tafel oder Wand hängen 
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Unterrichtsphase Hinweise zur Umsetzung / Methoden 

Reflexion - Blitzlicht oder Reflexionskarten: Kinder formulieren in 1–2 Sätzen, was sie 

gelernt haben 

- Lehrkraft kann Impulsfragen stellen: „Warum ist Papier wertvoll?“ oder 

„Aus was wird Papier hergestellt?“, „Wie wurde früher Papier hergestellt?“  

Unterrichtssequenz 2: „Hilfe, kein Papier mehr da!“ Wir sammeln Ideen, wie wir Papier selbst herstellen 

können. 

Unterrichtsphase Hinweise zur Umsetzung / Methoden 

Einstieg - ggf. fiktive Situation erzählen: z. B. „Es ist Sonntag und ihr möchtet unbe-

dingt etwas für einen Freund/eine Freundin aus Papier basteln. Doch zu 

Hause ist das Papier ausgegangen und die Läden sind geschlossen.“ 

- Brainstorming: Kinder nennen Lösungsideen für die Beschaffung von Pa-

pier 

- Lehrkraft moderiert das Brainstorming und die Ideenfindung; Sie weist 

drauf hin, dass die Läden geschlossen sind, und lenkt die Ideenentwicklung 

auf das Selbstherstellen. 

Erarbeitung  - Brainstorming, 6-3-5-Methode oder Mindmapping: Die Kinder sammeln 

viele Ideen, ohne zu bewerten. 

- Leitfragen zur Anregung: „Habt ihr eine Idee, wie wir Papier selbst her-

stellen können?“, „Welche Materialien könnten wir verwenden?“, „Wie soll 

das Papier aussehen?“, „Wie wurde früher Papier hergestellt?“, „Können 

wir daraus eine Idee ableiten?“ 

- Lehrkraft verweist auf die Plakate zur Papierherstellung 

- Variante: Partnerarbeit zur Ideenvertiefung, Plenum zur Sammlung aller 

Ideen. 

Ergebnissicherung - Sechs-Hüte-Methode: Kinder nehmen unterschiedliche Perspektiven ein 

(z. B. kreativ, kritisch, analytisch), um aus ihrem Ideenfundus eine realisti-

sche Umsetzungsidee herauszuarbeiten 

- Lehrkraft verteilt Rollen entsprechend der Hutmethode 

- Diskussion und Abstimmung im Plenum: Auswahl der Idee, die umgesetzt 

werden soll. 

- Lehrkraft visualisiert die Idee an der Tafel/am Whiteboard 

Reflexion / Transfer   Qualitätskriterien festlegen 

- Kinder überlegen sich Kriterien, wie z. B. Zweck, Haptik, Aussehen des Pa-

piers 

- mögliche Leitfragen: „Wie soll unser Papier aussehen?“, Zu welchem 

Zweck möchtet ihr es verwenden?“, „Wenn ihr darauf malen wollt, mit was 

wollt ihr darauf malen?“, „Wie soll es sich anfühlen?“ 
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Unterrichtssequenz 3: Papierlabor: Wir stellen eigenes Papier her 

Unterrichtsphase Hinweise zur Umsetzung / Methoden 

Einstieg  - Gesprächsimpuls / Unterrichtsgespräch: möglicher Einstieg 

 „Wir stellen heute unser eigenes Papier her. In der letzten Stunde haben 

wir Qualitätskriterien festgelegt. Erinnert ihr euch an die Eigenschaften? 

Wie soll unser Papier aussehen? Für welchen Zweck wollen wir es verwen-

den?“ 

- Lehrkraft visualisiert die Qualitätskriterien an der Tafel 

- Im Unterrichtsgespräch werden die Umsetzungsschritte besprochen. 

- Lehrkraft stellt Materialien und Werkzeuge vor 

- Ziel: Kinder verstehen den Übergang von Planung zur praktischen Umset-

zung 

- je nach Umsetzung: Lehrkraft teilt Gruppen ein 

Erarbeitung  Methode: Papierschöpfen als technisches Experiment 

- Kinder arbeiten in Gruppen, ggf. an Stationen 

- Kinder vergleichen Ergebnisse bei Variation von Wasseranteil oder Faser-

mischung 

- Leitgedanke: „Probieren, beobachten, anpassen“ 

- Lehrkraft moderiert und regt ko-konstruktiv durch Fragen und Bereitstel-

len von Materialen den Lernprozess an 

- mögliche Fragen, um Handeln und Beobachtung zu fördern 

- „Was passiert, wenn wir mehr Wasser verwenden? Wie sieht das 

Ergebnis aus? Was kannst du beobachten?“ 

- „Was passiert, wenn wir weniger Wasser verwenden? Wie sieht 

das Ergebnis aus? Was kannst du beobachten?“ 

Unterrichtsphase Hinweise zur Umsetzung / Methoden 

Papierherstellung planen 

- Brainstorming oder Gesprächsrunde, um zum einen die Umsetzungs-

schritte zu planen und zum anderen die Materialien und Werkzeuge zu be-

nennen, die für die Herstellung benötigt werden 

- mögliche Leitfragen: „Habt ihr eine Idee, wie wir Schritt für Schritt den 

Herstellungsprozess planen können?“, „Was sollten wir zuerst machen?“, 

„Welcher Schritt folgt diesem Schritt?“, „Welche Materialien/Werkzeuge 

benötigen wir?“, „Gibt es das an unserer Schule?“, „Woher bekommen wir 

die Materialien/Werkzeuge, wenn sie nicht in der Schule vorzufinden 

sind?“, „Habt ihr eine Idee, wen wir um Unterstützung bitten können?“ 
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Unterrichtsphase Hinweise zur Umsetzung / Methoden 

- „Was passiert, wenn wir andere Papiersorten als Ausgangsstoff verwen-

den?“, „Welche Papiersorten können wir ausprobieren?“ 

- zum Thema durch Fragen das Denken und Handeln anregen: siehe auch 

Beitrag von Elstgeest (1996) 

- Kinder führen die technischen Experimente aus 

Mathematische Elemente werden bewusst in den Experimentierprozess 

integriert. 

Die Kinder nutzen Messungen und einfache Berechnungen, um ihre Be-

obachtungen zu stützen und Ergebnisse miteinander zu vergleichen. 

- Volumenmessungen: 

Die Kinder messen die benötigten Wassermengen und das Volumen des 

Papierbreis mit Messbechern oder Messzylindern ab. 

- Ziel: Größen schätzen, abmessen und vergleichen 

- einfache Mischungsverhältnisse bestimmen: 

Beim Variieren des Wasser-Papier-Verhältnisses arbeiten die Kinder mit 

einfachen Verhältnissen (z. B. ein Teil Papierbrei vs. drei Teile Wasser) 

- Ziel: Grundverständnis für Anteile und Proportionen aufbauen 

- Größen umrechnen (im kindgerechten Rahmen): z. B. Milliliter in Liter 

oder umgekehrt, wenn unterschiedliche Messgefäße genutzt werden. 

- Ziel: Größenvorstellungen erweitern und Umrechnungen funktional an-

wenden 

- Ergebnisse in einfachen Diagrammen festhalten: 

Die Kinder dokumentieren ihre Versuche, z. B. Wasseranteile und Papier-

festigkeit in selbst gestalteten Balken- oder Bilddiagrammen. 

- Ziel: Daten erfassen, ordnen und anschaulich darstellen 

- Verknüpfung von Experiment und Mathematik: 

Die mathemischen Aktivitäten unterstützen das bewusste Beobachten 

(„Was verändert sich genau?“), die Reflexion der Variationen und das Ver-

gleichen der Ergebnisse fördern den Erkenntnisgewinn. 
 

Ergebnissicherung  - Beobachtungsbögen oder Notizen: Kinder halten den Ablauf und ihre Er-

gebnisse fest; hier ggf. Checklisten zur Verfügung stellen 

- Visualisierungsmethode: Diagramme oder Fotos, um Unterschiede sicht-

bar zu machen 

- Ziel: systematisches Erfassen von Beobachtungen, Vorbereitung auf Quali-

tätsprüfung 

Reflexion / Transfer  - Qualitätsprüfung: Kinder vergleichen Prototyp mit zuvor definierten Krite-

rien 

- Prüfmethode: Testen von Haptik, Beschreibbarkeit, Reißfestigkeit 
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Unterrichtsphase Hinweise zur Umsetzung / Methoden 

- möglicher Einstieg: „Nun testen wir, ob unsere Qualitätskriterien erfüllt 

wurden.“ 

- mögliche Leitfrage: „Können wir das Papier für den Zweck benutzen, den 

wir festgelegt haben?“, „Gefällt euch das Papier?“, „Wenn nein, warum 

nicht?“ 

- ggf. Diskussion: „Welche Verbesserungen könnten wir vornehmen?“ 

- Variante: Fehleranalyse und Anpassung der Rezeptur 

Unterrichtssequenz 4: Vom Altpapier zum eigenen Blatt – Wir präsentieren und reflektieren unser Pro-

jekt 

Unterrichtsphase Hinweise zur Umsetzung / Methoden 

Einstieg  - Lehrkraft führt ein Brainstorming zur Struktur der Präsentation mit den 

Kindern durch. 

- mögliche Gliederung: Ausgangsproblem, Planung, Umsetzung, Endpro-

dukt 

- Lehrkraft visualisiert die Präsentationsgliederung 

- Kinder erstellen die Plakate 

- Kurzpräsentationen (3–5 Minuten-Pitch) üben: Kinder lernen, Ergebnisse 

strukturiert vorzustellen 

- Ziel: Vorbereitung auf den Pitch oder Ausstellung, Selbstwirksamkeit un-

terstützen 

Erarbeitung  - Kinder präsentieren mit der Methode des 3–5 Minuten-Pitches 

- einzelne Gruppen stellen ihre Ergebnisse vor 

- ggf. Ausstellung der Papierprodukte 

- Variante: Präsentation beim Schulfest 

Ergebnissicherung  - Peer-Feedback: Kinder geben einander Rückmeldung 

- Lehrkraft gibt Feedback 

- Leitfragen: „Wurde das Ziel erreicht?“, „Sind die Qualitätskriterien er-

füllt?“ 

- Methode: kurze Diskussionsrunde, ggf. Rückmeldungen dokumentieren 
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Reflexion / Transfer  - Kinder reflektieren über die Inhalte und Gelerntes in der Projektwoche 

- mögliche Reflexionspunkte: „Was habe ich über Papier, Teamarbeit und 

mich selbst gelernt?“, „Was hat gut geklappt, was nicht?“, „Was hat mir ge-

fallen?“ 

- Plenumsdiskussion, ggf. Lerntagebuch-Methode 

- Ziel: Bewusstmachen von Lernprozessen, Transfer auf zukünftige Projekte 

 

Fazit 

Das Projekt „Papierlabor. Schritt für Schritt zum eigenen Papier“ zeigt exemplarisch, wie fachliche Lehr-

planinhalte, Zukunftskompetenzen und werteorientiertes Lernen anhand des Ansatzes Social Entrepre-

neurship Education ganzheitlich miteinander verschmelzen. 

Durch ein strukturiertes Vorgehen wie Erkennen eines Problems, Planung, Erprobung und Bewertung er-

leben die Kinder das Lernen als aktiven Gestaltungsprozess. Sie erwerben nicht nur Wissen, sondern wich-

tige Gestaltungskompetenzen wie planen, ausprobieren, bewerten und verbessern. 

Zudem verbinden sich in diesem Beispiel ästhetische, naturwissenschaftlich-technische und soziale Lern-

prozesse zu einem praxisnahen Projekt mit vielfältigen Anschlussmöglichkeiten. Die Kinder entwickeln Kre-

ativität, Problemlösefähigkeit und Verantwortungsbewusstsein und erfahren, dass ihr Handeln Wirkung 

zeigt – für sich, für andere und für die Umwelt. So erfüllt das Projekt des Papierherstellens die Leitgedan-

ken des OECD Learning Compass 2030 und des EntreComp-Frameworks und verankert Social Entrepre-

neurship Education als lebendige, kindgerechte Unterrichtspraxis bereits in der Grundschule. 
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Anhang 

Anhang A 

Bezüge zu den übergeordneten internationalen Kompetenzrahmen 

OECD Learning Compass 2030 

Der OECD Learning Compass 2030 ist ein international entwickelter Orientierungsrahmen und wurde von 

der Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD) im Rahmen des Projekts „Future of 

Education and Skills 2030“ erarbeitet. Ziel ist es, Schulen und Bildungssysteme dabei zu unterstützen, dass 

Schülerinnen und Schüler sich nicht nur reines Fachwissen aneignen, sondern v.a. Kompetenzen, die auf 

eine komplexe, sich schnell verändernde Zukunft vorbereiten (OECD 2019). 

Der Lernkompass (OECD 2019) beschreibt Bildung als Aneignung von Wissen sowie die Entwicklung von 

Fähigkeiten, Haltungen und Werten, eng verbunden mit dem Konzept der Student Agency. Das ist die Fä-

higkeit, das eigene Lernen und Handeln aktiv und verantwortungsbewusst zu gestalten. Tabelle A.1 zeigt, 

wie sich die Kompetenzdimensionen des OECD Learning Compass 2030 auf das Beispielprojekt anwenden 

lassen. 

Tab. A.1: Kompetenzdimensionen nach dem OECD Learning Compass 2030 und ihre Umsetzung in der 

Grundschule am Beispiel des Papierherstellens (OECD 2019) 

OECD-Kompetenzfeld Bezug zur Unterrichtssequenz 

Wissen Fachwissen zu Papierherstellung, Recycling, Materialeigenschaften und 

Ressourcennutzung. Interdisziplinäre Verbindung von WG, HSU und Ma-

thematik 

Kognitive und metakogni-

tive Fähigkeiten 

Schritt-für-Schritt-Vorgehen: von der Problemanalyse über die Planung 

und Durchführung bis zur Reflexion. Förderung von systematischem Den-

ken und kritischer Urteilsfähigkeit 

Soziale und emotionale Fä-

higkeiten 

Kooperation, Empathie, Verantwortungsgefühl: Kinder arbeiten im Team, 

treffen Entscheidungen und erfahren Selbstwirksamkeit 

Haltungen und Werte Nachhaltigkeit, Achtsamkeit im Umgang mit Ressourcen, Mut zum Aus-

probieren, Fehlertoleranz und Ausdauer 

Student Agency Die Kinder gestalten den Lernprozess aktiv mit, treffen altersangemes-

sene Entscheidungen und übernehmen Verantwortung für Teilaufgaben. 

Dabei reflektieren sie ihre Vorgehensweisen und erkennen, wie ihre Ent-

scheidungen – etwa bei Mischungsverhältnissen oder Arbeitsschritten – 

das Ergebnis beeinflussen. 
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Bezug zum EntreComp-Referenzrahmen  

Der EntreComp-Referenzrahmen (European Entrepreneurship Competence Framework) (Europäische 

Kommission 2018) beschreibt sozialunternehmerisches Denken und Handeln als ein Ineinandergreifen von 

drei zentralen Kompetenzbereichen: „Ideen und Chancen entwickeln“, „Ressourcen beurteilen“ sowie „In 

die Tat umsetzen bzw. Aktion“. Diese drei Bereiche lassen sich in insgesamt 15 Teilkompetenzen unterglie-

dern. Das Projekt deckt diese drei Kompetenzfelder praxisnah ab (vgl. Tab. A.2). 

Tab. A.2: Kompetenzdimensionen des EntreComp-Referenzrahmens und seine Umsetzung in der Grund-

schule am Beispiel des Papierherstellens ) (Europäische Kommission 2018) 

Kompetenzdimension des 

EntreComp 

Bezug zur Unterrichtssequenz 

Ideen und Chancen erken-

nen 

Kinder erkennen ein reales Problem (Kein Papier im Haus. Ich möchte es 

selbst herstellen.) und entwickeln eine Lösungsidee. Sie reflektieren öko-

logische und gesellschaftliche Dimensionen ihrer Idee. 

Ressourcen bewerten Planung des Materialeinsatzes, der Werkzeuge und Zeit, Bewertung des 

Wasserverbrauchs. Sie lernen, Ressourcen kritisch zu bewerten und spar-

sam einzusetzen. 

In die Tat umsetzen / in Ak-

tion treten 

Umsetzung der Idee durch Papierschöpfen, Experimentieren und Anpas-

sung des Produkts. Sie präsentieren und reflektieren ihr Ergebnis. 

Sozialunternehmerischer 

Gedanke 

Die Kinder erfahren, dass ihr Produkt einen Wert für andere schafft (z. B. 

Verkauf auf dem Schulfest, Verwendung in der Schule, Beitrag zum Um-

weltschutz). 
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Anhang B 

Unterrichtssequenz 1: Papier unser Alltagsbegleiter und seine Herstellung 

Leitfragen / Leitfaden für den Rechercheauftrag Papierherstellung früher bzw. heute  

Thema: Papierherstellung früher 

- Woraus /aus welchen Materialien wurde früher Papier hergestellt? 

- Wo wurde das Papier hergestellt? 

- In welchen Schritten wurde das Papier hergestellt? Was war der erste Schritt? Welche Arbeits-

schritte folgten? 

- Welche Werkzeuge hat man benutzt? 

- Setzte man Maschinen ein? Wenn ja, welche? 

- Was wurde noch für die Papierherstellung benötigt? 

- Wie lange dauerte der Herstellungsprozess? 

- War die Papierherstellung schwer? Warum? 

Thema: Papierherstellung heute 

- Woraus /aus welchen Materialien wird heute Papier hergestellt? 

- Wo wird das Papier hergestellt? 

- Welche Art von Maschinen werden heute eingesetzt? 

- Benutzt man heute Werkzeuge für die Papierherstellung? 

- In welchen Schritten wird das Papier hergestellt? Was ist der erste Schritt? Welche Arbeitsschritte 

folgen? 

- Was wird noch für die Papierherstellung benötigt? 

- Wie lange dauert der Herstellungsprozess? 

Vorschlag für eine Plakatstruktur 

Titel des Plakats: Herstellung von Papier früher/heute 

Herstellung: 

- Material: 

- Wo? 

- Wie? Einzelne Schritte aufführen 

1. … 

2. … 

3. … 

ggf. Besonderheiten nennen: 

Bilder/eigene Zeichnungen 



 
 

Teachers as Changemakers (TaC), Verbundprojekt der Universitäten Würzburg und Bamberg 
Unterrichtskonzept zur Integration von Social Entrepreneurship Education in den Fachunterricht 
  

 

26 
 

Mini-Pitch-Vorlage: „Das haben wir über Papier herausgefunden“ 

1. Begrüßung / Einstieg 

• Hallo, wir sind die Gruppe ________ 

• Heute erzählen wir euch etwas über Papier und wie es entsteht. 

2. Unser Alltag mit Papier 

• In unserem Alltag nutzen wir Papier für: ___________________________ 

• Wir finden Papier wichtig, weil: __________________________________ 

3. So entsteht Papier 

• Früher wurde Papier so hergestellt: ___________________________________ 

• Heute wird Papier so hergestellt: ___________________________________ 

• Recyclingpapier ist wichtig, weil: __________________________________ 

(Optional: zeigt euer Plakat, Bilder oder kleine Materialien) 

4. Unser Fazit / Überraschendes 

• Das war für uns besonders spannend: _________________________________ 

• Wir haben gelernt: ________________________________________________ 

5. Abschluss 

• Vielen Dank fürs Zuhören! 

 

Tipps für die Kinder 

• Sprecht laut und deutlich. 

• Schaut ab und zu auf euer Plakat, aber nicht nur darauf. 

• Haltet den Kurvortrag in einer Dauer von 3–5 Minuten. 

• Jeder darf etwas sagen (falls mehrere Kinder in der Gruppe).  
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Diese Unterrichtskonzeption wurde im Rahmen des Projekts „Teachers as Changemakers“ entwickelt. Das 

ist ein Verbundprojekt zwischen den Universitäten Würzburg und Bamberg. „Teachers as Changemakers“ 

verfolgt die Vision einer Schule, in der junge Menschen Zukunft gestalten, statt nur über sie zu lernen. So 

richtet sich das Projekt sowohl an Lehramtsstudierende als auch Lehrkräfte. Wir zeigen, wie sie sich mit 

Social Entrepreneurship Education Zukunftskompetenzen alltagsnah im Unterricht vermitteln lassen. So 

entstehen Lernräume, in denen Schüler:innen gesellschaftliche Herausforderungen erkennen, kreative Lö-

sungen entwickeln und schließlich in die Tat umsetzen. Das TaC-Projekt unterstützt dies u.a. durch die 

Entwicklung von Lehrmaterialien und exemplarischer Unterrichtskonzeptionen. 

weitere Informationen zum Projekt „Teachers as Changemakers“  

Universität Bamberg: Teachers as Changemakers (TaC) - Bamberg 

Universität Würzbung: Teachers as Changemakers (TaC) - Würzburg 
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